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8 Politische Wochenübersicht .

Seine Majestät der Kaiser hat sich , nach einem mehr¬
tägigen Aufenthalt auf der Mainau , nach Bad Gastein
begeben , nachdem sich das Befinden Ihrer Majestät der
Kaiserin so sehr gebessert hatte , daß die Aerzte keine
täglichen Bulletins mehr ausgeben . Seine Königliche Hoheit
der Groß Herzog ist von Mainau in die Residenz zu-
rsckgekehrt , während Ihre Königliche Hoheit die Groß -
herzogin mit der Prinzessin Victoria nach St . Moritz
sin Engadin abgereist sind .

In Bayern und Sachsen find die Wahlen zu den
Landtagen beider Länder im vollen Gange . In Preußen
haben rm Schooße der politischen Parteien die Vorberei¬
tungen zu dem großen Wahl -Feldzug begonnen , der vor¬
aussichtlich nicht vor der zweiten Hälfte des Oktober statt¬
finden wird . Auch bei uns in Baden beginnen die Ab¬
geordneten die Wahlcampagne für Landtag und Reichs¬
tag durch Einberufung von Versammlungen und Berichte
über ihre parlamentarische Thätigkeit einzuleiten, wie nicht
minder die Angehörigen des evangelischen Bekenntnisses
im Hinblick auf die bevorstehenden Wahlen zur General¬
synode zu den wichtigeren Vorlagen , die auf derselben zur
Verhandlung kommen werden, Stellung nehmen.

In Oesterreich klingt in allen Kundgebungen des
öffentlichen Lebens die Erregung der Gemüther nach ,
welche bei den Staatsbürgern deutscher Nationalität die
empörenden Vorfälle in Prag hervorgerufen haben . Die
scharten Worte, in denen die Resoluttonen der verschiedensten
Vereine und Versammlungen sich über jene Vorfälle aus-
sprrchen , haben die Regierung zur Konfiskation einer
ganzen Reihe von Zeitungen , welche solche Beschlüsse ver¬
öffentlichten, veranlaßt .

Frankreich hat am 14. Juli sein Nationalfest feier¬
lich begangen mit allen den Veranstaltungen , mit denen
die offizielle Welt und das festfreudige Volk solche Tage
zu feiern pflegt . Das Fest ist — im Gegensatz zu dem
großen Feste des Kaiserreiches , dem Napoleonstage —
auf den Jahrestag der Erstürmung der Bastille verlegt .
Bei einem weniger leichtlebigen Volke wäre der Festjubel
durch die aus Algier eintreffenden Nachrichten vielleicht
etwas gedämpft worden . Sfax zu bombardiren war kein
Kunststück, aber der Ausschiffung von Mannschaften stellen
sich erhebliche Hindernisse, vornehmlich die zu geringe Zahl
der verfügbaren Landungstruppen entgegen. Man hat zu
frühzeitig die Truppen aus Tunis nach Hause zurückkehren
lassen. Der Führer der eingebornen Grenznachbarn Algiers,
Bu Amema , operirt mit um so größerer Sicherheit , als
er die günstige Lage seiner Truppen gegenüber den unter
der Sommerhitze leidenden Franzosen sehr wohl auszu¬
nutzen versteht . Es wird sich fragen, ob General Saussier
glücklicher sein wird als sein Vorgänger . Wie stark Gam -
vetta's Einfluß nach Afrika hinüberreicht , zeigt der Be¬
schluß des Generalraths von Oran betreffs einer Unter¬
suchung über die Gründe des Aufstandes , ein Beschluß,
der sich direkt gegen Albert Grövy richtet und daher auch
von dem Präfekten entschieden bekämpft wurde .

In Belgien ist die Bewegung für Ausdehnung des
Wahlrechts aus den Meetings in die Deputirtenkammer
getragen, dort aber, in Folge des Entgegenkommens der
Regierung und der gemäßigteren unter den Gönnern dieser

Bewegung in die geordnete Bahn der geschäftsmäßigen
Behandlung durch Verweisung des Janson'schen Antrags
an die Centralsektion verwiesen worden .

In England dauert im Unterhause die Berathung der
irischen Landbill fort. Eine in Gegenwart des Deutschen
Kronprinzen von der Königin abgehaltene Truppenschau
über die Freiwilligenregimenter ergab ein sehr ehrenvolles
Urtheil über die Leistungen dieser früher von den Mili¬
tärs von Fach vielfältig bemängelten und belächelten
Truppen . Die englische Flotte hat in der letzten Woche
in einer Form , die den demonstrativen Charakter nicht
verkennen läßt , drei größere Geschwader an die Küsten
von Rußland , Deutschland und Oesterreich geschickt , wo
dieselben vor Kronstadt wie vor Kiel und Triest in sehr
sympathischer Weise von den Behörden dieser Häfen be¬
grüßt wurden . Vor Kronstadt wurde der englischen Flotten¬
abtheilung der Besuch des Kaisers von Rußland zu Theil,
in Kiel ist zu ihrer Begrüßung außer dem Prinzen Heinrich
auch Prinz Wilhelm von Preußen anwesend.

Der Fürst von Bulgarien hat in der Nationalver¬
sammlung , welcher er die Bedingungen vorlegte , von
denen er die Fortführung der Regierung abhängig macht,
eine alle Erwartung noch übertreffende Zustimmung ge¬
funden. Seine Bedingungen wurden mit Akklamation an¬
genommen. Im Namen des diplomatischen CorpS be¬
glückwünschte ihn in Folge einer von allen Mächten gut¬
geheißenen Vereinbarung ihrer Vertreter der deutsche Di¬
plomat v . Thielau.

In Konstantinopel hat der oberste Gerichtshof die
Todesurtheile bestätigt , welche gegen die der Ermordung
des Sultans Abdul Aziz Angeklagten ergangen sind . Es
werden Anstrengungen gemacht , den Sultan zur Milde¬
rung dieser Urtheile zu bewegen.

Die Nachrichten über das Befinden des Präsidenten
Garfield lassen die Wiederherstellung des ausgezeichneten
Staatsmannes hoffen .

Deutschland .
Karlsruhe , 16. Juli . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog haben heute Vormittag den Generaladju¬
tanten Freiherrn von Neubroun , sowie den Oberst¬
kammerherrn Freiherrn von Gemmingen empfangen und
ertheilten Nachmittags verschiedenen Personen Audienz .
Später empfingen Seine Königliche Hoheit den Direktor
der Kunstgewerbe-Schule , Herrn Waag von Pforzheim,
den Direktor der Kunstgewerbe-Schule hier, Herrn Kachel,
und den interimistischen Chef des Oberhofmarschall -Amts,
Grafen von Andlaw .

Ihre KöniglicheHoheit die Großherzogin und Prinzessin
Victoria sind gestern Abend gegen 8 Uhr wohlbehalten in
St . Moritz angekommen und im Kurhaus abgestiegen .
Ihre Königliche Hoheit ist begleitet von der Hofdame
Freiin von Ungern - Sternberg und dem Obersthofmeister
Freiherrn von Edelsheim .

Berlin, 15 . Juli . Der Botschafter Hatzfeld trifft heute
Abend aus Kissingen hier ein und steigt im Kaiserhof ab.
Der Petersburger Botschafter Schweinitz wird Sonntags
hier erwartet.

Berlin , 16. Juli . (Tel .) Graf Hatzfeld hat heute
die Leitung des Auswärtigen Amts übernommen .

so) Inder Mühle . *)
« rrähtung » o » M. » - » p.

(Fortsetzung.)
VI.

In der Mühle verlief das Leben anscheinend so gleichmäß
und mhig wie zuvor » allein die innere Harmonie der drei Me
scheu war , sowohl im Verkehr untereinander als in ihrem G
fühlslrben geüSrt , und die Empfindung davon lag als Dr ,
auf ihnen. S » »ft sie daheim abkommen konnte , ging Rofi
iu 'S Pfarrhaus , wo ihre geschickten Hände der emsig an der Au
stener arbeitenden Braut halfen , deren Hochzeit nach Neuja
stattfinden sollte . Seit der Verlobung ihrer Tochter hegte !
Psaneri » die allerfreundlichsten Gesinnungen für Rosine , u

» .
' °Ee seiner Gattin kein Fehlen gegen daS Geb

der Nächstenliebe mehr zum Vorwurf machen
Ps °rrhaus , und so saß t

Sn « abend mit Wilhelm allein bei der Z -itun
" ""g Neue » drin , ich wollte . Rosine käme u

« "ch " was auf dem « lavier , dann lege ich mich bc

WUHelm
'
?"

^ " ^ Ee geworden ; du bist so einsilb

» Ich trage schon ein Paar Tage etwas m mir herum , Ba
Klaudms . und fand kerne Gelegenheit , mit Ihnen darüber

,
° retzt noch thun . da wir allein sind. I

E vrel W ^ e machen, aber daß. ich für All ,
« a» rch sert den Kmderiahren von Ihnen und der Mutter sei
Guter empfangen habe , wem Lebtag dankbar bleiben wer!
, bu.b«n S .e nur wohl . Die Mühle ist meine Heimath . und
eme andere habe rch me denken können . Die Rosine und i
ww waren «nS immer gut . wie Bruder und Schwester . - wo,
Go tt , mein G efühl wäre sich hierin so gleich geblieben wie d

*) Nachdruck verboten.

ihrige . Vater Klaudius " — er strich sich mit der Hand über die
Stirne — „ an jenem Abend , da Graf Halden Abschied nahm ,
wurde ich vom Dämon der Eifersucht erfaßt . und seither weiß
ich , daß ich daS Mädchen nicht mehr als Bruder liebe , daß ich
mit Freuden für sie in den Tod ginge , aber nicht mehr neben ihr
weiter leben kann . Die Rosine kan» andere Ansprüche machen,
und Sie können es auch ; aber wenn ihre Liebe zu mir wäre wie
die meinige . so hätten Sie mir dir Tochter auch gegeben , das
weiß ich. Jetzt ist das Alles vorbei und zwar für immer . "

Wilhelm schwieg .

„Ja . ich hätte sie dir mit Freuden und Vertrauen gegeben .
Wilhelm ; aber warum willst du nicht warten und auf die Wir¬
kungen der Zeit hoffen ?"

„ Weil es gerade so unmöglich ist , Vater KlaudiuS , daß Rosine
nach dem Grafen Halden den Wilhelm lieben wird , wie es nur
unmöglich wäre , nach der Rosine eines der andern Mädchen im
Ort zu lieben. Vielleicht geht sie später doch einmal ohne die
rechte Liebe eine Ehe ein , aber für mich . den einfachen Müller¬
burschen , ist sie verloren, und dämm will ich fort von hier ; denn
es ist besser für uns Alle . Mit meiner Geige und meinem kleinen
Erbe von den Eltern ziehe ich in die Welt hinaus . denn in der
Mühle vermissen Sie mich jetzt nicht mehr, das allein hätte mich
gehalten . Rosine aber soll den Gmnd meines Scheidens nicht
erfahren.

"

„ Dein Entschluß thst mir bitter weh . Wilhelm , aber halten
kann ich dich nicht , und die Mühle soll dein EltemhauS sein,
wann und wie du zurückkehren mögest. Rosine macht mir Sorge ;
sie ist , wie Onkel Sebastian immer sagte , ein Mädchen beson¬
derer Art , auf welches , so gut auch ihr Herz beschaffen , schwer
einzuwirken ist .

"

In diesem Augenblicke ging die Thüre auf und Rosine trat
ein, wodurch daS Gespräch beendet wurde. —

? .L . Berlin, 15. Juli . Deutschlands auswärtige Po¬
litik feiert augenblicklich . Nicht gerade , weil der Kanzler
eine Sommerkur gebraucht; denn dadurch werden die Ge¬
schäfte nicht unterbrochen , falls , abgesehen von den lau¬
fenden Dingen , wichtige Entscheidungen vorliegen. Aber
es liegen jetzt keine solchen vor, und wenn die Politik der
Phantasie in den Zeitungen wieder einmal sehr geschäftig
ist, so ist dies , wie gewöhnlich, die Folge der thatsächlichm
Leere .

Unrichtig ist es zunächst , wenn die Berufung panslavi-
stischer Persönlichkeiten zu hohen Aemtern in Rußland als
Vorbereitung auf eine aggressive Politik gedeutet wird.
An dergleichen wird in Petersburg nicht gedacht , und jene
Ernennungen haben nur eine Bedeutung für die innere
Politik.

Unrichtig ist es auch, wenn die sommerlichen Zusammen¬
künfte der Kaiser Wilhelm und Franz Josef , oder
der beiderseitigen auswärtigen Minister , zu denen es ja
kommen kann , als Mittel zur Ergreifung gemeinsamer
Vorsichtsmaßregeln gedeutet werden . Jene Zusammen¬
künfte , wenn sie stattfinden , gehen aus dem für beide
Reiche so glückbringenden Freundschaftsverhältniß hervor ,
ohne besondere Ursachen und ganz besonders ohne jede
Ursache politischer Gefahren.

Als ein echtes Erzeugniß der Phantasiepolitik muß auch
die neuerdings mehrfach wiederholte Fabel bezeichnet
werden , der Widerstand , den Fürst Alexander von
Bulgarien bei seiner Verfassungsreform findet , der ja
übrigens, wie die Thatsachen gezeigt haben , machtlos genug
ist, werde von Rumänien genährt . Man hat sich bis zu
der Behauptung verstiegen, Rumänien arbeite auf die
Annexion Bulgariens hin. Dies ist völlige Erdichtung,
soweit die rumänische Regierung in Frage kommt , und
nicht viel mehr , was den einflußreicheren und größeren
Theil der rumänischen Bevölkerung betrifft . Dagegen ist
es eine bekannte Thatsache, daß die ziemlich zahlreiche
Bevölkerung bulgarischerAbstammung, welche in Rumänien
wohnt , von jeher der Sitz der Anzettelung bulgarischer
Unruhen gewesen ist. So mögen diese in Rumänien
wohnenden Bulgaren ihre großbulgarischen Spekulationen
auch jetzt verfolgen und als Mittel dazu , vielleicht als
Drohung, das Phantom einer rumänisch -bulgarischenUnion
in die beiderseitigen Bevölkerungen zu werfen suchen . Die
Sache hat nicht im mindesten eine ernsthafte Bedeutung ,
geschweige denn eine erhebliche Gefahr. Im Gegensatz zu
solchen Phantasien kann man als sicher annehmen , daß
Fürst Alexander die beste Aussicht hat , festere Zustände
auf dem von ihm eingeschlagenen Wege in Bulgarien zu
begründen , und daß er auf diesem Wege die volle Zu¬
stimmung der östlichen Kaiserhöfe findet . Diese sich voll¬
ziehende Konsolidation Bulgariens , welche dasselbe erst zu
einem zurechnungsfähigen und berechenbaren Staatswesen
macht, wird ein großes Moment der Beruhigung auf der
Balkanhalbinsel bilden und die Hoffnung bedeutend ver¬
stärken , daß der allgemeine Wunsch Europa's in Erfüllung
gehen kann , die Balkanhalbinsel wenigstens für Jahrzehnte
nicht zum Herd der Beunruhigung werden zu sehen .

ss Berli « . 15. Juli . Wenn die Berechnungen und Schlüffe
deS Professors Fritz in Zürich richtig sind , so dürften den Land-
wirthen , namentlich den Weinbauern in diesem und den nächsten
Jahren wieder „ fette" Ernteerträge in Aussicht stehen , deren die-

Schon nach wenig Tagen war Wilhelms Reisebündel geschnürt,
und er stand Abschied nehmend vor Rosine und ihrem Vater .
Wie lieb sie sich alle Drei hatten und wie fest sie von jeher zu-

sammengehört , daS empfanden sie voll und ganz in der Scheide¬
stunde. Sich loszureißen von einem Herzen, in dem das unsere
eine Heimath besaß , ist einer der schwersten Kämpfe unsere-
ErdenlebcnS , und alle Gründe der Verunnft, die wir uns dagegen
halten mögen , erweisen sich oft machtlos an unserer zuckenden
Seele ! —

Frühe und mit Macht trat dieses Jahr der Winter ein und

lange war die Mühle so eingeschneit , daß täglich gebahnt werden

mußte , damit ihren Bewohnern der Verkehr mit dem Ort er¬

möglicht blieb. Der Müller wollte es durchsetzen , daß Rosine
einer dringend an sie ergangenen Einladung auS der Stadt Folge

leistete, allein sie war hiezu nicht zu bewegen und versicherte den

Vater , daß sie sich nirgends wohler fühle, als zu Hause, bei chm.
Rosine war keine schwächliche , sentimentale Natur und wollte
dem , waS ihr Herz erlebt , durchaus nicht uachhängen , sonder»
der Wirklichkeit und deren Anforderungen gerecht werden , indem

sie dem Vater die liebevoll aufmerksame Tochter , dem HauS die

tüchtige Hausfrau zu sein strenge bemüht war und daneben in

den langen Winterabenden für sich lernte und laS , waS ihr för¬

derlich erschien . Aber zum Vergessen konnte sie eS trotz Allem

nicht bringe « , wenn auch die Gedanken nie von der Art waren »
daß sie ihr zur Gewiffensqual wurden . Wenn sie von ihrem

Zimmer aus Nachts noch zu den funkelnden Sterne « hinaufschante»
da geschah eS wehmüthig friedliche» , aber nicht stürmisch bewegte »

Herzens , und eines geliebten Tobten glaubte sie zu gedenk » ,
wenn sein Bild vor sie trat. —

„Die Sterne , die begehrt mau nicht .
Man freut sich ihrer Pracht !"

Wie oft wollen wir MS daS glauben machen , wähnen über-



selben wahrlich bedürfen. Der genannte Gelehrte hat nämlich
durch Untersuchung und Vergleichung fcstgellellt , daß die Erträge
deS Weines (aber auch die des Getreides u . s. w.) nicht mit der
Unregelmäßigkeit wechseln , wie man gewöhnlich annimmt . Die¬
selben sind vielmehr au ziemlich regelmäßig wiederkehrende Pe¬
rioden von etwas mehr als 11 Jahren gebunden , wodurch
sie der jetzt festgestellten Sonnenflecken -Periode ganz oder jeden¬
falls sehr nahe gleichkommen . Hinsichtlich der Quantität der
Rebenerträge scheint ein innigeres Anschmiegen an den Wechsel
der Sonnenflecken stattzufinden , als hinsichtlich der Qualität ,
wenn schon die Mehrzahl der besten Weinjahre den Sonnen -
flrcken-Minimazeiten angehören . Da im Allgemeinen zur Zeit
der Fleckenminima trockene Jahre häufiger Vorkommen » als zur
Zeit der Fleckeumaxima , so wird dem alten rheinischen Sprüch -
« ort « Kleiner Rhein gibt guten Wein " Genüge geleistet . Die
nächsten Jahre gehören aber den Sonnenflecken - Minima an -
Die Resultate seiner interessanten Untersuchung theilt Professor
Fritz in einer Abhandlung „Die Perioden der Weinerträge " in
dem neuesten Heft der von Dr . Thiel , Vortragendem Rath im
landwirthschaftlichcn Ministerium » herausgegebenen „ Landwirth -
fchaftlichen Jahrbücher " mit , einer überhaupt höchst empfehlens -
werthen Zeitschrift , die in dem nämlichen Heft u . A. eine ein¬
gehende Abhandlung des Professors Thaer über die alt - egyptischc
Landwirthschast mit Abbildung enthält , auS der die für Biele
noch neue und überraschende Thatsache hervorgeht » daß bei dem
alt -egyptischen Volk die Laudwirthschaft auf einer sehr hohen
Stufe gestanden hat .

Berlin , 15. Juli. Gerade jetzt dürfte die kürzlich über die
Marschgebühren der Ersatzreservisten erster Klaffe ergangene Ver¬
fügung deS Kriegsministeriums von Interesse sein. Danach
find zur ersten Ucbung Einberufene für den Marsch vom Auf¬
enthaltsort zum Landwehrbataillons - Stabsquartier , beziehungs¬
weise Sammelort gleich den Rekruten mit Mrilengeld abzufinden .
Dasselbe gilt für den Rückmarsch vom genannten Stabsquartier
» . s. w . zum Aufenthaltsorte , wenn sie als Prozentmannschaften
überschüssig verblieben oder nicht einstellungsfähig befunden wor¬
den sind . Bei ferneren Einberufungen , bei Weitcrsendungen von
dem mehrgenanntrn Stabsquartier u. s. w . zum Truppentheil
sowie bei Entlassungen von diesem haben die Ersatzreservisten
auf Marschgeld und den auf Requisitionsschein zur Eisenbahn - Be¬
förderung Anspruch , sobald Eisenbahn -Benutzung überhaupt zu-
«rlaffen ist . Ob Mrilengeld oder Marschgeld von den Gemeinde¬
behörden , beziehungsweise Steucrempfängern zu zahlen , ist von
dem Landwehr-Bczirkskommando auf den Gestelluugsordreszu
vermerken . Uebungspflichtige Ersatzreservisten , welchen die Be¬
rechtigung zur Wahl eines TruppentheilS für die erste Uebung
ertheilt worden » haben für die Reise zum Truppentheil und bei
der Entlassung auf Marschgebühren keinen Anspruch . — Von
jetzt au können Pakete mit und ohne Werthangabe nach Persien und
auf dem Wege über Rußland abgesandt werden . — Die spanische
Telegraphen -Berwaltung hat die Verpflichtung der Empfänger
brr iu geheimer Sprache abgefaßten Privattelegramme zur Hin¬
terlegung von Wörterbüchern aufgehoben .

Kiel , 15. Juli . Zu Ehren der Engländer fand heute
ein Diner bei dem Admiral Bätsch statt . Abends gibt
di« deutsche Marine ein Fest mit Konzert , Souper , Feuer¬
werk in dem mit elektrischem Licht erleuchteten Garten
Bellevue , wozu die Prinzen Wilhelm und Heinrich , der
Herzog von Edinburgh , der Erbgroßherzog von Oldenburg ,
die Prinzessinnen Henriette und Amalie von Schleswig -
Holstein und die Prinzen von Glücksburg ihr Erscheinen
zugesagt haben ; gegen 400 Einladungen sind ergangen .

Kiel , 15. Juli . Das englische Geschwader bleibt bis
zum Montag Nachmittag hier und geht von hier direkt
nach Spithead ; dort trifft es am 25 . d . M . ein.

Leipzig , 15 . Juli . Das Resultat sämmtlicher 30Wahlen
ist nach der „Frkf . Ztg . " folgendes : 19 Konservative
(6 Sitze gewonnen ) , 5 Nationalliberale (4 verloren ) , 5
Fortschrittler (2 gewonnen , 5 verloren ) , 1 Socialist ( 1 ge¬
wonnen ) . Die Kammer zählt nunmehr 47 Konservative ,
16 Nationalliberale , 13 Fortschrittler , 4 Socialisten .

Darmstadt , 15 . Juli . Der Großherzog ist heute
Bormittag , wie die „ Köln . Ztg . " meldet , mit den Prin¬
zessinnen Victoria und Elisabeth , begleitet von Prinz Leo¬
pold , aus England zurückgekehrt und wird von heute Abend
ab auf Jagdschloß Wolfsgatten residiren .

München, 15. Juli . Der König ist von der Schwei¬
zerreise zurückgekehrt.

Rasrnheim , 15 . Juli . Der Kaiser reiste um 8 Uhr
45 Min . früh bei schönstem Wetter nach Gastein weiter .

Ans Bayern , 15 . Juli . Die aus zahlreichen Städten
des Königreichs bereits vorliegenden Berichte über das
Ergebniß der gestrigen Urwahlen lassen , wie die „Allg .

wunden » waS wir nur oberflächlich zur Ruhe gebracht haben
denn beim ersten Angriff ist eS unser altes Herz, welches sich anf-
däumt in seiner alten Qual und überströmt in seiner alten Selig¬
keit , und wenn wir einmal über dasselbe siegen , haben wir es
fetten unserer Stärke zu verdanken . — ( Fortsetzung folgt .)

— <Ei « e Luftreise über den Atlantischen Ozean ) ist
daS neueste Projekt der unternehmungslustigen Amerikaner. In
einer Versammlung , die am Sonntag Abend im Metropolitan -
Hotel zu New -Aork stattfand , ist von einigen Freunden des
Aeronauten Professor Samuel A . King bereits eine ziemlich be¬
deutende Summe gezeichnet worden zur Herstellung eines Luft¬
schiffes. mit welchem die Möglichkeit einer Luftrcise von Amerika
nach Europa dargcthan werden soll . Ein solcher Ballon muß
etwa 100,000 Kubiksnß fassen und möglichst dicht gemacht wer¬
ben . Den Schwierigkeiten des Entweichens des Gases und des
Eindringens der Lust durch die porösen Wände des Ballons
chofft Mr . King durch eine ausgedehnte Anwendung von Kautschuk-
-gummi begegnen zu können . Er denkt mit einem so konstruirten
mud mit Hvdrogengas gefüllten Ballon sich vier bis sechs Tage
in der Luft halten zu können . Nach dem Plane der Freunde
Kmg ' s soll dieser von einer der westlichen Städte aus aufsteigen ,
riach der Küste des Atlantischen Ozeans segeln und die Möglich¬
keit darthun , daß man auch auf weitere Entfernungen mit den
Luftströmungen sich treiben lassen könne , die nach den Erfahrun¬
gen der Wissenschaft von West nach Ost gerichtet sind . Bei der
Fiahrt über den Ozean will sich Mr . King bei Tage der Ober¬
fläche des Wassers nähern , bei Nacht aber in höhere Luftschichten
aufsteigen .

Ztg ." schreibt, eine beträchtliche Erstarkung der klerikal¬
konservativen Pattei erkennen . Namentlich in der Landes¬
hauptstadt , von deren Wahlen Gewinn oder Verlust einer
klerikalen Mehrheit der Abgeordnetenkammer in erster
Linie abhängt , hat die „katholisch-bayrische " Partei mit
ihrem konservativen Anhang so entscheidend gesiegt, daß
sich für die Wiederherstellung und numerische Kräftigung
jener Partei in der Kammer die besten Aussichten eröff¬
nen . Die „Liberalen und Reichstreuen " haben in München
nur wenige Wahlmänner durchgesetzt, und den „Ge¬
mäßigten "

, als der jüngsten , noch am wenigsten organi -
sitten Pattei , gelang es in keinem einzigen Wahlbezirk ,
ihre Kandidaten zum Siege zu führen . Immerhin zähl¬
ten die Liberalen mehr als 3000 , die Gemäßigten über
2000 Votanten ; doch würden sie selbst vereinigt nicht die
Stimmenzahl der siegenden Partei erreicht haben , für
welche mehr als 6000 Voten abgegeben wurden . Wie
aus diesen Zahlen hervorgeht , war die Betheiligung der
Wahlberechtigten in München ziemlich gering . Nicht bester
war es in Nürnberg , wo die gemäßigtere Partei , die
„Liberalen "

, ungefähr ein Drittel der Stimmenzahl auf¬
brachte , welche die siegreiche Fortschrittspartei aufwies .
Viel stärker war die Betheiligung an der Urwahl in
Augsburg , wo sich , wie in München , drei Parteien
gegenüberstanden , aber alle drei ihre vollen Kräfte auf¬
boten . Gering war die Betheiligung an der Wahl auch
in Würzburg , wo die entschieden Liberalen siegten . Ueber -
raschend ist der vollständige Sieg der Klerikalen in Regens¬
burg , welches hiemit , wie München , aus der Reihe der
in der Abgeordnetenkammer liberal vertretenen Städte
ausscheidet . Daß Bamberg dem Ultramontanismus treu
blieb , war eben so selbstverständlich wie daß Fürth ,
Bayreuth , Hof , Ansbach und die protestantischen und
paritätischen ehemaligen Reichsstädte Kempten , Mem¬
mingen , Rothenburg , Dinkelsbühl , Kaufbeuren , Nörd -
lingen , Lindau u . s. w . der liberalen Fahne treu blieben .
Von katholischen Städten , in welchen die Liberalen Er¬
folge errangen , sind noch Paffau und Neuburg zu nennen ;
in Landshut , Ingolstadt , Amberg siegten die Ultramon -
tanen . Wie sich die klerikalen Erfolge in den katholischen
Bezirken zwischen die gemäßigteren katholisch-bayrischen
Patrioten und die Extremen vertheilen , wird sich erst bei
der Abgeordnetenwahl am 21 . d . Herausstellen . Be¬
merkenswerth ist noch , daß in einigen fränkischen Wahl¬
bezirken und im Ries auch einzelne deutsch-konservative
Wahlmänner durchgekommen sind . Aus der Rheinpfalz
liegen noch keine Berichte über das Wahlergebnis vor .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 15 . Juli . Die Ansprache , welche der Ver¬

treter Deutschlands als Doyen des diplomatischen Corps
an den Fürsten Alexander von Bulgarien gerichtet , ist
sicher von hoher Bedeutung . Die „Polit . Korresp ." geht
indeß etwas zu weit , oder sie drückt sich nicht ganz genau
aus , wenn sie mittheilt , daß ihr Text zuvor von den
Mächten gutgeheißen und Hr . v . Thielau zu derselben
autorisirt worden sei : schon die Distanzen müßten das
unmöglich machen . Aber allerdings ist Hr . v . Thilau
von seiner Regierung ausdrücklich autorisirt gewesen, ihrer
Sympathie und ihrem Vertrauen den geeigneten Ausdruck
zu geben, und er hat sich dabei nicht gleichzeitig als Organ
des ganzen diplomatischen Corps geriren können, ohne sich
der Zustimmung seiner Collegen , aller seiner Kollegen ,
zu der Fassung seiner Ansprache versichert zu haben .

Der Großherzog und die Großherzogin von Mecklen¬
burg -Schwerin reisen morgen nach Ischl , um dort der
Einweihung der evangelischen Kirche beizuwohnen , zu
deren Bau sie reiche Gaben gespendet . Der Kaiser hat ,
um das erlauchte Paar noch in Ischl zu begrüßen , seine
Rückreise nach Wien abermals hinausgeschoben .

Wien , 16 . Juli . (Tel .) Der „ Presse " zufolge würde
die Zufammenkunft des Kaisers Wilhelm und des
Kaisers Franz Josef am 6 . oder 7 . August in Ischl
oder Salzburg stattfinden . Die Wahl des Orts sei dem
Kaiser Wilhelm anheimgestellt .

Gastein , 15 . Juli . Der Kaiser ist wohlbehalten vnge -
konnnen und von Prinz August von Württemberg , dem
Statthalter Thun , dem Landeshauptmann Coronini und
General Dahlen empfangen worden .

Agram , 15 . Juli . Die Amtsblätter von Wien , Pesth
und Agram werden am Sonntag die ans Einbeziehung
der Militärgrenze bezüglichen , von dem Kaiser signitten
Schriftstücke veröffentlichen . Ein Manifest an die Grenzen
enthält Reskripte an Philippovich und Pejaesavis und
Durchführungsverordnungen .

Italien .
Rom , 15 . Juli . Das Zuchtpolizeigericht verurtheilte

von den wegen der Vorgänge von Dienstag auf Mittwoch
Nacht verhafteten Individuen vier zu einem Monat Ge-
fängniß und IM Fr . Geldbuße , zwei zu drei Monaten
Gefängniß und 250 Fr . Geldbuße und einen von den vieren
überdies wegen der Thätlichkeit gegen einen Polizeiagenten
zu weiteren zwei Monaten Gefängniß .

Frankreich .
cf Paris , 15 . Juli . Die in Gegenwart der drei Prä¬

sidenten Grövy , L6on Say und Gambetta , denen der
vierte , nämlich der Conseilpräsident Jules Ferry , obgleich
thatsächlich die wichtigste Person im Staate , nach der re¬
publikanischen Hierarchie doch nur als fünftes Rad am
Wagen , zur Seite stand , abgenommene Parade der Pariser
Garnison verlief äußerlich ganz in der seit Jahren üblichen
Weise . Auch die Stärke der herangezogenen Truppen wird
nahezu dieselbe gewesen sein , wie bei früheren Revuen ;
obgleich, wie bekannt , auch aus dem Verbände des hiesigen
Generalgouvernements Truppentheile aller Waffen nach
Afrika abgerückt sind . Mit Einschluß der Schule von
Saint - Cyr und der nicht eigentlich zu den Feldtruppen zu

zählenden 6arck « r^publieLiue , sowie der Gendarmen und »
Pompiers standen 51 Bataillone , 23 Escadrons , 13 Bat¬
terien und 2 Trainescadrons in Linie . Durch das landes¬
übliche Heranziehen von Mannschaften aus den Depots . »
und Einstellen von Leuten aus andern Verbänden hatte
man die Kompagnien auf 70 Mann gebracht und wird sich
die Gesammtzahl der in Longchamp vereinigten Truppen
auf etwa 20,OM Mann belaufen haben . Nachdem der
Kriegsminister , General Farre , mit seiner Suite die Fronten
beritten , begann das Defiliren , welches nahezu eine Stunde
währte . Der Haltung der Truppen , über welche der
Gouverneur von Paris , General Lecointe , den Oberbefehl
führte , war offenbar die wahrhaft afrikanische Mittags¬
hitze anzuspüren , die denn auch den auf dem Rennplätze
errichteten drei Ambulanzen zahlreiche Opfer zuführte .
Jedenfalls trug der Vorbeimarsch ein matteres Gepräge ,
als man es sonst bei französischen Truppen zu sehen ge- i
wohnt ist. Besondere Aufmerksamkeit erregten beim Pu - r
blikum zwei Schwadronen berittener Chasseurs , welche die k
zunächst probeweise eingeführte neue Uniform trugen , die
dem in der österreichischen Kavallerie angenommenen ge¬
schmackvollen Schnitte nachgebildet ist. Auf den Tribünen
sah man von hervorragenden fremden Persönlichkeiten de»
Großfürsten Nikolaus von Rußland (in Civil ) und den tune¬
sischen Premierminister Mustapha - ben-Jsmail . Daß die
Hitze viele Opfer aus der Truppe und den Zuschauern
gefordert hatte , ward schon erwähnt . Während des Dö -
files war aber auch durch die Unvorsichtigkeit eines Rau¬
chers , der ein Zündhölzchen brennend weggeworfen hatte ,
der verdorrte Rasen an der Stelle , wo die beiden Renn¬
bahnen sich durchschneiden , in Brand gerathen . Im Nn
verbreitete sich die Flamme , einen ungeheuren Rauch um
sich schlagend, über einen Flächenraum von mindestens 50
Quadratmeter . Die Pompiers befanden sich in weiter
Ferne ; aber eine Schwadron Trainsoldaten stürzte sich
muthig auf das brennende Gras und trat das Feuer
glücklich aus .

Paris , 15 . Juli . Die allgemeinen Wahlen zur Kammer
sind , wie aus einem Zirkularausschreiben der Kriegsmi - '
nisters hervorgeht , für den 2 . Oktober in Aussicht ge¬
nommen . — Die Panzerflotte kam gestern vor Sfax an .

Paris , 15 . Juli . Meldung aus Oran . Oberst Brune¬
tiere erreichte die Nachhut Bu -Amema 's , welcher nach
Süden die Flucht ergriff , bei Aiumedrissa . Der Feind
setzte die Flucht ohne Aufenhalt , ohne Todte und Ver¬
wundete aufzuheben , fort . Die Verfolgung Bu -Amema 's '
wird lebhaft fortgesetzt. Die Streitkräfte Bu -Amema 's ^
werden auf 15M Berittene und 1200 Infanteristen geschätzt . L

Paris , 15 . Juli . Der Chef der tunesischen Mission , G
Mustapha Pascha , reiste Abends direkt nach Tunis ab.
— Einer Meldung aus Tunis zufolge schienen die Auf¬
ständischen in Sfax geneigt, sich zu unterwerfen .

Paris , 15 . Juni . Nach den letzten aus Ainbeida 14 . Juli
datirten Nachrichten hatte Oberst Brunetiere den gegen
Askoura flüchtenden Bu Amema auf drei Kilometer Di¬
stanz während deS ganzen Tages verfolgt , ohne denselben
zu erreichen . Die Verluste Bu Amema 's im Gefecht am
13 . Juli betrugen 70 Mann . Gegen offensive Rückkehr
der Aufständischen seien Vorkehrungen getroffen .

Großbritannien .
London , 15 . Juli . Unterhaus . In der Nachmittags -

Sitzung wurden die Landbill -Artikel 27 und 34 vertagt ,
28 bis 36 incl . angenommen . Die Sitzung wurde hieraus
bis 9 Uhr suspendirt .

London , 15 . Juli . Um den Widerstand der Parneliten
gegen den Auswanderungsförderungs -Paragraphen zu bre¬
chen, hielt die Regierung das Unterhaus die ganze Nacht
zusammen . Förster konzentritte sich auf die Beschränkung
der betreffenden Summe , worauf der Paragraph ange¬
nommen wurde . — Laut der „Times " ist die Krisis des ^
Wundfiebers Garfield ' s eine sekundäre .

Orient .
Sistowo , 13 . Juli . Ueber die Eröffnung der bulgari - !

schen Nationalversammlung meldet die „Daily -News "
Folgendes : „Heute früh um 10 ' /r Uhr trat die Natio¬
nalversammlung in dem für den Zweck errichteten höl¬
zernen Gebäude zusammen . Die amphitheaterförmige
Halle war mit Volksvertretern gut gefüllt . Zur Linken
des Fürsten standen der Exarch und die Bischöfe und
weiter hinten die Mitglieder deS diplomatischen Corps
in voller Uniform . Der Fürst , welcher in der Unrform
eines russischen Obersten erschien, wurde mit Begeisterung
empfangen . Nachdem er eine kurze Dankrede verlesen ,
bat er die Kammer , ihm die in dem die Verfassung

'

suspendirenden Dekret vom 9 . Mai erwähnten Gewalten
zu übertragen . Ein hervorragender Volksvertreter ries s
unverzüglich : „Wir acceptiren ! " und der Ruf wurde von
der Versammlung unter lauten Hurrahs und Salut - '

schüfsen einstimmig wiederholt . Eine diesbezügliche Er¬
klärung ward sodann von den Volksvertretern unterzeich¬
net oder vielmehr von der Majorität , die des Schreibens
unkundig ist, mit Kreuzen versehen . Der Fürst dankte
und erklärte die Versammlung für geschloffen. Unverzüg¬
lich darauf wurde eine Proklamation vertheilt .

Sistowo , 16 . Jnli . (Tel .) Der Fürst betonte in der
Rede , mit welcher er die Nationalversammlung er- i
öffnete , die an ihn gerichteten Adressen enthielten un- -
zweifelhaft den Ausdruck des BolkswillenS ; er hoffe, die .
Deputaten würden demselben die gesetzmäßige Form
geben . Das Protokoll wurde von 306 Deputirten unter¬
zeichnet; sechs Dissidenten fehlten in der Sitzung . Die
Deputirten überreichten dem Fürsten zwei Adressen ; sie
verlangen in der ersten die Untersuchung der Regierungs¬
handlungen von Zankoff , Karavcloff , Slaveikoff , welche
sie als staatsverrätherische bezeichnen, und bitten in der



»« eiten , daß der Kaiser von Rußland den General
Ehrenroth in Bulgarien belassen möge .

Nordamerika .
Washington , 15 . Juli . Die täglich sich einstellenden

Jiebererscheinungen Garfield ' s traten gestern Nach¬
mittag später als an den vorhergehenden Tagen auf , waren
kürzer und weniger heftig . Der Prokurator der Republik
veröffentlicht den Bericht über die durch das Verhör Gui-
teau's ermittelten Thatsachen, wonach Guiteau die Pistole
selbst kaufte und einen Kursus im Pistolenschießen nahm.
Guiteau beobachtete erst lange Zeit alle Bewegungen Gar¬
field's , so daß das Verbrechen unter Umständen erfolgte,
welche den größten Vorbedacht und die größte Ueberlegung
« »nehmen lassen.

New-York , 13 . Juli . Der Vorschlag eines General-
Danksagungstages ist allerseits von den Gouverneuren
der Staaten angenommen worden und soll, sobald der
Präsident außer Gefahr erklärt worden ist , festgesetzt
werden. — Zum Garfield -Fond find bis jetzt nahe an
136,000 Doll , gezeichnet worden. Die Freunde Gar¬
field 's glauben aber , er werde denselben ablehnen. —
Bicepräsident Arthur ist wieder nach New- Aork zurück-
güehrt .

Badische Ghrouik.
Karlsruhe , 16. Juli . Landwirthschafts-Lehrer vr . Linde

in Freiburg ist auf sein Ansuchen durch das Ministerium
des Innern auf 31 . Juli d . I . seines Dienstes enthoben
» orden .

Karlsruhe , 16. Juli . Der „ Staatsauzciger " Nr . 23
von heute enthält :

I. Unmittelbare Allerhöchste Entschließungen Seiner
Königlichen Hoheit des Grvßhrrzvgs : Ordensverleihungen ,
Erlaulmiß zur Annahme eines fremden Ordens , Dieustnachrichtcn
(schon mitgetheilt) ; ferner Pfarreidesetzungen : auf die kath .
Pfarrei Weisenbach der Pfarrer Th . Roß in Reichenbach und auf
die kath . Pfarrei Bretziugen der bisherige Vikar I . A . Honikel
in Odenheim.

kl. Verfügungen und Bekanntmachungen derStaals -
behördeu . 1) Des Großh . Ministeriums der Justiz ,drS Kultus und Unterrichts vom 30. Juni , die Aenderung
von Familiennamen betr . Die Martin Brecht Eheleuie in Kon¬
stanz haben um die Erlaubniß nachgesucht , Len Familiennamen
des minderjährigen Stephan Vögtle von Graßbeuren , zur Zeit
in Konstanz , in . Brecht" umändern zu dürfen. — 2) DeS
Großh . Ministeriums des Innern vom 20. Juni , die
Zulassung auswärtiger Feuerversicherungs - Gesellschaften zum
Geschäftsbetrieb im Großherzogthum betr. Der Norddeutschen
Feuerversicherungs- Gesellschaft in Hamburg ist die Erlaubniß
zur Uebernahme von Versicherungen von Fahrnissen und deS bei
der Staats - FeuerversicherungS- Anstalt nicht versicherten Gebäude-
fünftelS gegen Feuersgefahr ertheilt worden. Die Gesellschaft
hat den Kaufmann W . Finckh in Karlsruhe zu ihrem General¬
agenten für das Großherzogthum ernannt . 3) Desselben Mini¬
sterium - vom 27 . Juni , das amtliche Berkündiguugsblatt für
den Amt- - und Amtsgerichts-Bezirk Freiburg betr. Der „ Frei¬
burger Zeitung" ist mit Wirkung vom I . Oktober d . I . die Eigen¬
schaft eines amtlichen Verkündigungsblattes für den Amts - und
AmtsgerichtS-Bezirk Freiburg wieder verliehen worden. Die Be¬
stellung der „Breisgauer Zeitung " zum amtlichenVerküudigungS-
blatt für den genannten Amts - und Amtsgerichts -Bezu ! tritt
von gleichem Zeitpunkte an außer Kraft . 4) Desselben Mini¬
steriums vom 8. Juli , die Erneuerungs - und Ersatzwahlen zur
Zweiten Kammer der Landstände betr. Die Wahl der neuen
Wahlmänner für die Erneuerungswahlen und für die Ersatz¬
wahlen zur Zweiten Kammer der Ständcversammlung ist un-
vrrweilt vorzubereiteu und mit der Auslegung der Wählerlisten
am 6. August d. I . zu beginnen. 5) Desselben Ministeriums
vom S. Juli , die Ersatzwahl zur Ersten Kammer der Stände¬
versammlung betr . Die Liste der stimmfähigen und wählbaren
Grundherren unterhalb der Murg wird zur öffentlichen Kcnntniß
gebracht . 6) Desselben Ministeriums vom 9 . Juli , die Ernennung
der BezirksrathS- Mitglicder für den Amtsbezirk Rastatt betr. An
Stelle des verstorbenen Bürgermeisters T. Fritz von Bermers -
bach wurde Privatmann H . Schmitt von Gaggenau für die
Zeit bis zum 1 . April 1882 zum Mitglied « des BezirkSraths für
den Amtsbezirk Rastalt ernannt .

III . Diensterledigung . Die Stelle des SteuerrevisorS
in Mannheim.

KarlSr «h« , 15 . Juli . Zufolge Bekanntmachung des Grok
Ministeriums deS Innern werden zur Erleichterung des Besuc
von gewerblichen Fachschulen für Gewerbe, für well
solche im Lande nicht bestehen, d. i. für fämmtliche Gewerbe r
Ausnahme der Schnitzerei und Uhrmacherei . auch im laufendJahre StaatSzuschüsse unter der Bedingung verwilli»daß der Bewerber die betreffende Fachschule mit gutem Erfol
besucht und sich verpstichtet , während wenigstens fünf der Abs>
viruug folgender Jahre das Gewerbe im Großherzogthum c
Gehilfe oder selbständig auszuüben. sowie im Falle der Niä
erfüllung der einen oder der andern dieser Bedingungen den lhaltenrn Zuschuß zmückzuerstatten . Den Bewerbungen , wel,mS spätesten - den 15. August einzureichen sind , ist der Nawe,S seitheriger guter Aufführung . der zum Eintritt in die >
tteffeude Fachschule erforderlichen Kenntnisse und der Unmmogenhrit zur Bestreitung des mit dem Besuche der Schule v

aus eigenen Mitteln oder denjenigen lErnährers deS Bewerbers beizulegen .
.

*
dlm Abend des 13. Juli fand

Verpflichtung des Aufsrherpersonals fürKunstgewerbe - Ausstellung statt . A
«

2- Vorsitzende , die Abtheilung
der

Aufsichtsk °m,t( mehrere Komitemitglieder u
tz
" S -k är Ausstellung. Die ganze Handlung trug -ir

^ ^ ^ - rak-er Nachdem durch Namensauf ,
i

Aufseher f-st»estellt war . wurden d
ae.bett^ ^ den Tages - und den Nachtdie
folate biernok

^ derselben cm Obmann ernannt . Es
romitö - MttÄie ^ a
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^ e Aufseher einzeln ihre Erkläruuv . den Dienst zu übernehmen und die Sabunaen der iedEinzelnen eingehändigten Dienstinstruktion getreulich zu erfüll,und „nterschneben einen hierauf bezüglichen Ne

"
ers .— Karlsruhe , 16. Juli . Heute Vormittag 9 Uhr fand

Eröffnung der D a mp fbah n Kar lSruh e - Du rla ch in
Gegenwart von Vertretern Großh . Behörden und der Gemeinden
Karlsruhe , Durlach und Mühlburg sowie anderer eingeladenen
Personen statt. Die Strecke vom Durlacherthor bis zur Halt¬
stelle Durlach wurde in 12 Minuten zurückgelegt . Die Lokomo¬
tive führte 4 bekränzte Wagen. In Durlach erfolgte Empfang
Seitens des Herrn Bürgermeisters Friderich und des Gemeindc-
rathes , worauf die Fahrt in gleicher Zeit wieder nach Karlsruhe
zurück gemacht wurde . — Die Wagen sind zweckmäßig und be¬
quem eingerichtet ; die Bewegung des Zuges ist eine gleichmäßige ,
die Fahrt gewährt , auch bei der größten Geschwindigkeit , das
Gefühl vollständiger Sicherheit.

x Karlsruhe » 16. Juli . Im Kunstverein ist ein Ge¬
mälde von Eugen Bracht ausgestellt, „Der Sinai ", das unter
dm neuern Schöpfungen sehr bemerkenswerth hervortritt . Bon
dem geschätzten Künstler darf man wohl noch weitere Ergebnisse
seiner Reisen im Orient erwarten. Das Bild ist nur noch morgen
ausgestellt.

HeuteAbend findet im Gatten der MuseumSgesellschaftKonzert
mit Illumination statt.

Die Brod - und Fleischprcise find nach den Bekannt¬
machungen der Genossenschaften der Bäcker und Metzger vom
16 . d . M ab die nämlichen geblieben wie in der ersten Hälfte
des MonatS , mit Ausnahme des Kalbfleisches, dessen Preis per
Pfund von 48—52 Pf . auf 40—44 Pf . herabgesetzt wurde.

ß* Pforzheim . 15. Juli . Die „Handelskammer für den
Amtsbezirk Pforzheim " hat einen ziemlich umfangreichen
Jahresbericht auSgegebeu , welcher sehr interessante Daten
enthält. Der Inhalt verbreitete sich über die Vereinsthätigkeit
im Allgemeinen, Berichterstattungen, Gutachten rc. rc . über Han-
delsgcsetzgebung und Gewerbspolizei. Verkehrsanstalten , öffent¬
liche Abgaben , gewerbliche Schulanstalten , Institutionen und
Vereine , Handel und Gewerbe . Nack dem Bericht bestunden
hier im letzten Jahr 366 kleinere und größere Goldwaaren -Fabriken
mit 4048 männlichen und weiblichen Arbeitern. Dazu kommen
noch 202 Hilfsgeschäfte : als Emaillen» , Estamperie- und
Gravirgeschäfte, EtuiSfabriken rc. rc. mit 430 Arbeitern . Im
Jahr 1873 waren hier in der Bijouteriebranche im Ganzen 7841
Arbeiter beschäftigt . Es hat sich also das Arbeiterpersonal um
43 Proz . vermindert. Der im Jahr 1880 in sämmtlichen Gold¬
waaren-Fabriken und den Hilfsgeschäftenbezahlte Lohn wird auf
2 '/, bis 3 Millionen Mark berechnet. Die Arbeitslöhne sind in
den letzten ungünstigen Jahren um etwa zurückgegangen.
Verarbeitet wurden im letzten Jahr nach ungefährer Schätzung
etwa 4000 Kg. Feingold im Werth von 11,280,000M . und 4000 kx.
Silber im Werth vou 620,000 M . Dazu den Werth der ver¬
wendeten Edelsteine , Perlen rc. mit 3,000,000 M - gerechnet ergibt
einen Gesammtwctth des verarbeitetenMaterials von nahezu 15
Millionen Mark . Hiebei sind die verwendeten feineren Edelsteine
(Diamanten , Rubine, Smaragde rc.) und ganz feine Perlen nicht
mitgerechnet , da sich der Werth derselben nicht angeben läßt .

Q Mannheim , 15. Juli . In der letzten Sitzung der Straf¬
kammer kamen u . a . zwei interessante Fälle zur Verhandlung .
Der Redakteur der „ N . Bad . Landeszeilung" , der wegen Belei¬
digung des Redakteur PH . Walther vom Schöffengerichte zu
einer Geldstrafe vcrurtheilt worden war, wurde mit seinem Re¬
kurs unter Verfüllung in die Kosten zurückgewicsen . — Eine
größere Anzahl Feudenheimer Milchlieferantcnwaren wegen Ver¬
kaufs verfälschter Milch angeklagt , weil sie nämlich abgerahmteMilch an ihre Kunden verkauft halten , ohne diesen Umstand
mitgetheilt zu haben . Die Vertheidigung stützte sich auf daS
Gutachten des einen Sachverständigen , des Inspektors Hoff-mann, der behauptete , die Abendmilch müsse abgerahmt werden.

um sie vor dem Verderben zu bewahren ; es erfolgte die Frei¬
sprechung aller Angeklagten.

Die Angabe des Berichtes der „ N . Bad . Landeszeitung" über
die Montags -Sitzung deS Deutsch -volkswirtschaftlichenReform -
vereinS, eS seien während der Rede deS Herrn v . Marschall auf
die Israeliten bezügliche Zwischenrufe gefallen , wird von dem
Ausschuß deS Vereins für eine Unwahrheit erklärt.

In der Konkordienkirche fand gestern Abend ein Konzert von
zehn Mitgliedern des Berliner DomchorS statt. Die auserlesene
Zuhörerschaft erfreute sich eines selten gebotenen Genusses. Der
Vortrag der Chöre war ein ausgezeichneter , besonders das En¬
semble riß die Gemüther der Hörer mächtig bin.

Die bereits angezeigten Vorstellungen des Nr . Herzfcld und
seiner Stuttgarter Knnstgenoffen finden wegen Erkrankung eines
Mitglieds zunächst nicht statt, was in Anbetracht der glühenden
Hitze kaum zu bedauern sein dürfte. Dagegen erfreuen die Ge¬
brüder Knie die schaulustigen Mannheimer auf dem Paradeplatz

l mit ihren Produktionen auf dem hohen Seil , und in dem Garten
! der Parkgcsellschaft wird am Sonntag von den vereinigten zehn

hiesigen Männrr - Gesangsvereineneine italienische Nachtabgehalten,
Mosbach » 15. Juli . Gestern Abend hat sich hier ein sebr

beklagenswerthcs Unglück ereignet . Ein junger Maurer , gebürtig
aus Lorbach , der mit dem Ausbessern eines Daches beschäftigt
war , fiel herunter, brach beide Arme und verletzte sich am Kopfe
so schwer , daß er , in das BezirkSspital verbracht » dort nach
wenigen Stunden starb .

>< Ans Babe «, 16 . Juli . Eberbach. Der" Badischc Haupt-
verein der Gustav - Adolf - Stiftung hält seine diesjährige
36. Jahresversammlung am 9. und 10. August d. J . inEber -
b ach a. N . ab und ladet zu dieser Feier alle Vorstände der
Zweig - und Ortsvereine , der Frauen- und Jungfrauenvereine ,
sowie überhaupt alle Freunde und Mitarbeiter deS Vereins freund-
lichst ein . Die Anmeldung der Gäste, Uebergabe der Programme
und dir Anweisung der Wohnungen geschieht im Schulhause (»n-
weit deS Bahnhofes ) . Festtheilnehmer , welche freie Wohnung
wünschen , wollen sich bis 1 . August an Kaufmann H . Leutz in
Ebcrbach wenden .

Die Borberathung der von den Zweig - und Ortsvereinen er¬
wählten . mit schriftlichen Vollmachten versehenen Vertreter der¬
selben findet am 9 . Abends 7 Uhr im Rathhause /statt. Am 10.
beginnt der Gottesdienst um 10 Uhr , an welchen sich sodann die
Hauvtvcrhandlung der Bercinsvertreter anschließt. Da nach dem
Beschluß der vorjährigen Generalversammlung sämmtliche auf
den vom Vorstände vorgelegten Untcrstützungsplan bezüglichen
Anträge und Abänderungsvorschläge in der Vorversammlung
einzubringen und dort endgiltig zu erledigen sind . so werden in
der Hauptverhandlung lediglich die Ergebnisse der Vorberathung
verkündet.

Eine recht zahlreiche Betheiligung an dem Feste ist erwünscht»
daher wollen sich die einzelnen Vereine , wo immer möglich , durch
eigene Abgeordnete und nicht durch Stimmenübertragung ver¬
treten lassen .

Vermischte Nachrichten.
— ( Touristisches .) Das Glocknerhaus auf der Elisabeth¬

ruhe ob Heiligenblut ist seit dem 1. d. wieder eröffnet , nachdem
es 8 Monate gesperrt gewesen. Ja die Mauer des HauseS ist
nun der Gedenkstein für den bekannten Kärtner Maler MarkuS
Pernhardt . den Zeichner des vielbewunderten Glocknetpanoramas »
eingesetzt : auch die Wegmarkirung auf der bösenPlatte und vom
Unterkunftshause bis auf die Frauz -Josesshöhe wurde vorge¬
nommen.

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg
— vom 16. Juli , Morgens 8 Uhr.

lld (- 2V

, . <D ' L5

Frankfurter telegraphische
KnrSberiesre

vom 16. Juli 1881 .
StaatSpaptere . Bah »akt1e» .

4°/,D .-R .-Anleihe 102 .31 Berg .-Mrk . 122 .81
4«/»Preuß . Tons . 102.37 Meckl. Frd .-Franz —
4°/»Baden i. Mark 101 .93 Elisabech-Bahu 182 '/-4«/«Bavern - Frz.-Jof .-Bah»
4"/,Oest . Goldrente82 '/« Galizier
4' /,"/, . Silberr . 68'
4' /»' /° „ Papierrcnte

(Mai -Novb . ) 67' ,
',

8' /,Ungar . Goldr. 102'
,',5^ Ruff. Obl . 1877 92' /«5' /» , Oricntanleihe

U . Em. 61
« "/»Amerika . 1881 —
5"/, . (Tons.) —

Banken.

Erklärung . Die den Initialen der Städtenamen beigefngten Zahlen gebendie Temperalrirqravc nach Oelsius an ; die am Ende der Curnen ( Isobaren » befindlichenZahlen bezeichnen den reduzinen Boromeierstand in Millimeter.
X Aberdeen . Havarandu. I ^ L' wrra. X Ne 'sa^rwa^ t^L! Berlin. Hnmbnru . ! >1 'ttstrUatchmtt!e. r-Lr Brest . Ul Leir-er . Prome '. i»rLs BreSlau. 1 1t« Ü'X.x. j Münster . S0 Lort. L Kopenhagen . ! LLa München . kr

Lvlr
*
?vtr Lhristiansund . kr KarlSTUke. ! " R-zra . 85

Trieli.
Wien .

» » a« » . » Wollt«. » H- Ibbedeckt. a Heiter, o Wolkenlos . . Regen. L Rebel. » Schn« .
^ Hagel . Bich , « ewitt « . - — . Schwach«. Wmi>. -<— » Mäßiger Wind. » Starker Wind .
« — Stürmisch . — Ttorm. ->- !̂ » Orkan . — 1° — fehlt telegr. Angabe .

An dem Südraude einer ziemlich tiefen Depression, welche über Nordskandi-navien erschienen ist, hat sich un nördlichen Deutschland ein Thcilminimum gebil¬det» welches im nordwestdeutschen Küstengebiete bei schwachen nördlichen Wurdenmid sinkender Temperatur Zunahme der Bewölkung und stellenweise Regen undGewitter veranlaßt. Ausbreitung der letzteren nach Osten hin ist zu erwarten.
Auch im übrigen Centraleuropa hat die Bewölkung etwas zugenommen , jedochist das Wetter noch vorwiegend heiter und trocken. In ganz Deutschland , das
nordwestliche Küstengebiet ausgenommen, liegt die Temperatur erheblich über der
normalen, auf dem Slreifeu Magdeburg - Breslau herrschen über 25 Grad Wärme .

Wasserstau» des Rheins. Maxau . 16 . Juli ^ Morgens 4 .32m , gefallen 4 um .
Rhrinwasier -Wärme 18 Grad.

168
284.25
108 '/»

194 .62
310

Lombarden
Nordwestbahn
Swatsbah»

Prioritäte « .
Nordwestb . 1->t . L . 90' ,
G olthardtbahn 97 ' ,»
5°,«Lek . Sübvah »l00 .75
3"w . . 57.06
5"/«O . F .-St .-B . 1<K ' /r
S°/° „ „ . 77 ' /,

Loose , Wechsel
au » Sorte « .

5°/»Oest. Los. lt»«v 128 '/,
llngarloose 238.40
Wechsel a. Amst. 169 .45

Land . 20.49
PattS 81 .15

ien 174 .80
27

Deutsche Reichsb . 151' ,«Basler Bankver. l80'/2
Oeft. Krediraktien 314'/,
DarmstädterBank 172' /,Deut. Effekt.- u . A: .-

Bank 138' ,Deut. Handelsycs . 60
Disconto Tomm. 231 .50 . » . -
Meininger Vauk 103 '

« »Napoleons. 16.23
Schaffh. Bankver . 91 ' , ! Tende nz : fest.

Berit «. ! Wie ».
Oest.Krcditaktien 632.50 Kreditaktien 357.60

„ SlaatSb . 622.50 Lombardeu — .—
Lombarden 217.—Änglobauk 151 .—Disco.-Comman. 232.10 NapoleonSd 'or 9.30'/,
Lamahütt ! 11L- ! - unentschieden .
R. Oder-Uferb . 160.50

Tendenz : fest. !
Veraat . Red . : I . V. : H . Knittel in Karlsruhe .

Karlsruher Staadesbnch - Auszüge .
Geburten . 14 . Juli . Elisabetha , B . : Joh .Pet . Guud, Bahnwart. — 15 . Juli . Emil PeterJosef. V . : Wilh . Rusch. Buchbinder . — 16. Juli ,

iranz G » . Otto . V . Gg . Müllich, Lackier.
Eheschließungen . 16 . Juli . Karl Kästner

von Muggensturm, Eisenbabnarbeilcr hier , mir
Pelagia Burst von Obersasbach . — Julius Ros
von hur , Schreiner hier , mit Luise Märckcr von
Durlach. — Anton Brecht von Schluttenbach,
Lokomotivheizer hier . mit Wilhclmine Daub von
Zaisenhausen .

Todesfälle . 16 . Juli . Hildcgardc Degen¬
kolbe , Willwe von Privatier Degeukolbe . 71 I .Baden , 14. Juli . Karoline. geb. R tzinger ,Wiltwe des Krieasministerial Sekretärs Meßmer ,79 I . — Frciburg , 14 Juli . Joscfine Kno¬
bel. 57 I . - Frieseaheim , 14. Juli . Job .Klllius , Ali-Adlerwirth , 60 I . — Offenburq ,15. Juü . Therese Baur , ledig , 21 Jahre .



» Todesanzeige.
F. 292 . Offen bürg .

I Mit tiefem Schmerz benach-
richtigen wir hiermit Ver¬

wandte und Bekannte , daß unsere
innigst geliebte Tochter

„ Therese "

«ach längerem harten Leiden im
S1 . Lebensjahre gestern Abend 11
Uhr sanft verschieden ist.

Wir bitten um stille Theilnahme .
Offenburg, 18. Juli 1881.

Franz Baur ,
Emma Baur , geb . Wittmann .

' A!ur bi« ovunerstaK äea
21 . ^ uli er . !

""
WH

Im klotnon 8 » » I « ckor
6v8e1l8e !iM „ kilitpsM " :

Ausstellung von
UUt » »i8 8

Kemäläe - OMlus

„Sie lüni 8inne".
rsglied von 9 vdr Vormittags

dis 6 Udr Isaedmittags .
« » tre « sa F .256 . 2.

Stadtgarteu Karlsruhe .
Kovatag 17 . Mid . A :

Einmalige große
lrUttdLllvll - zuffakil 't

de- Aeronauten Herrn
ILarl 8v « >»rli >8

mit seinem Riesenballon

Paffagiere belieben sich im Stadt¬
garten zu melden. F .253 . 2.

»se- Alles Nähere die Plakate. 'L -r
Offene «Sehtlfensielle .

F .286 . 1 . Auf unserer Kanzlei ist
eine Gehilfenstelle mit 1200 bis 1400
Gehalt erledigt und sogleich oder spä¬
testens Anfangs Oktober d . I . ander-
weit zu besetzen. Mit Zeugmffen , be¬
sonders auch über die Schulbildung
belegte Bewerbungen sind bis 31 . Juli
1881 einzureichen . (O .L .1646)

Fürstlich Fiirfteoberaisches Rentamt
Douaurschmgen .

Commis - u. Lehrling-
apslirsl F .284 . 1 . Für ein sehr
gl - Illll/ * lebhaftes Spezerei - , Kurz¬
and Manufakturwaarengeschäft, verbun¬
den mit einem Weinhandel , wird ein
inaeheuder Commis als Verkäufer
gesucht.

In dem gleichen Hause wird in kur¬
zer Zeit eine Lehrlingstelle frei und
wäre einem jungen strebsamen Manne
Gelegenheit geboten , sich in jeder Weise
»lS Kaufmann auszubilden. Offerten
befördert die Expedition dieses Blattes .

Stellegesuch.
Ein gebildetesFräulein , 30 Jahre alt ,

dem die Führung einer Haushaltung
anvertraut werden darf und das auch
in allen weiblichen Handarbeiten ge¬
schickt ist, wünscht paffendeStelle . Beste
Referenzen . Gefl . Offerten wolle man
an die Expedition dieses Blattes unter
k .333 . richten . 8 .263 .

Mn Volontair
>it der nöthigeu Vorbildung für das
chn. Bureau einer Maschinenfabrik
Mdeutschlands — Specialität : Arma-
iren für Gas - , Wasser- und Dampf -
itungen — zum baldigen Eintritt ge-
icht . Frauko -Offerten »ad L.1S « an
»aasenstein Lr Bögler in Mann -
eim. ( 8 .61792 ) F .28S . 1
8 .17b . 2- Rastatt .

Lehrling-Gesuch.
Ein junger Mann , mit den nöthigen

Schulkenntniffen versehen , wird auf
1 . September in die Lehre gesucht.

Kost und Logis im Hause.
Eble Sk Schöninger .

Errrte - Wein,
l9er und 80er, eigenes Gewächs, von
!5 Pfg . an Per Liter , mit Garantie für
chten Traubcnwein , bei A . Hayna
n Weyher , Station Edesheim ,
Pfalz. F .262 . 1 . (8 61776 )

F .161 2. Nr - 23b . Lörrach .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung wird zur

Aufstellung des Lagerbuches., der Ge¬
meinde und Gemarkung Hagelberg
Taaiabrt aus

Dienstag de« IS . Juli d. I . ,
von Vormittags S UHr au,

in das Rathhaus zu Hägelberg anbe¬
raumt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hievon in Kenntniß
gesetzt und bezugnehmend auf Artikel 6
letzter Absatz der LandesherrlichenVer¬
ordnung vom 26 . Mai 18b7 (Regie¬
rungsblatt 1857 , Nr . 21 , Seite 221)
aufgefordcrt, die zu Gunsten ihrer Lie¬
genschaften etwa bestehenden Grund¬
dienstbarkeiten unter Anführuug der
RechtSurkunde » dem Unterzeichneten zum
Eintrag in das Lagerbuch m obiger
Tagfahrt anzumelden.

Lörrach , den 10. Juli 1881 .
Der Bezirksgeometer:

Barer .

Vereinigte Karlsruher, Mühtlmrger k Durlacher
Dfer- e- und Dampfbahn-Gesellschast . F .234 . 3.

Eröffnung
der neuen Linie Rarkruhe-Durtach mit DnmMelrieb

Sonntag den 17. Juli 1881.
Iahitaren:

an Werktagen für Erwachsene u . Kinder 10 Pf.
„ Sonntagen „ „ . . . . 15 Pf.
„ „ „ Kinder . . . . 10 Pf.

Monatsabonnementskarlen :
für Erwachsene . . . 5 Mark,

„ Schüler . . 3 „

Aahrplan :
Erster Zug ab Durlach . . Morgens 5 ^
Letzter Zug „ „ . . Abends 10
Erster Zug „ Karlsruhe . Morgens 6 -
Letzter Zug „ „ . Abends 9 ^

Die Züge courfiren vorerst zwischen beiden Stationen in ha
ständigen Zwischenzeiten , und zwar je mit der vollen und hall
Stunde.

Gepäckbeförderung .
Mit dem Zug , welcher Morgens in Durlach abgeht, können Körbe und Marktlasten direkt ohne umge¬

laden zu werden, auf den Marktplatz , bezw . Waldftratze , pro Stück zu 10 Pf . auf dem Gepäckwagen befördert

werden. Gegen Vorzeigen der an demselben Tage gelösten Gepäckscheine werden die leeren Körbe mit dem Zug .
11 Uhr 30 Minuten vom ehemaligen Durlacher Thor gratis wieder mitgenommen

Die Direktion.
WiTvGl»» 1808 .

Ooläens Llsckaill « « Kk»» I»»«l»
» » »« 4 18 »« V »«« 18 » »

». » . 18 »» . « Mens Lleäaills armiholm » (Soli -wck ) 187 » .

vis korblanä -OerQont-I 'adrilL

VMerboll L 8 « Ini0i
i» ^ n »vn »I»iirU I»«1 « lestrlol » » « l, M» i,i,li «tm

liefert idr bsvLkrtes vorrüxliokss k-sdrikar ia zeäer Linässsit »Mer
Karsvtie tür böebste l-'estigkeit riiici Zuverlässigkeit. kroäuetiousfädig -

keit äsr k'sbrik über 250,000 t pro üsbr .
Ataats-Meckarlle. Isieäerlsxen au »Neu deäeuteoäeu klätreu . C .754 . 9.

Neue topograph. Karte des Grotz-
herzogthums

Maßstab 1 . 25M .
Demnächst gelangt die I « . Lieferung zur Ausgabe , enthaltend die Blätter :

Endingen (97) . Eichstetten ( 106 ) , Waldkirch ( 107 ) , Frei¬
burg ( 117) , Höllsteig ( 118 ) und Schopfheim (153 ) .

Karlsruhe , im Juli 1881 . F .264 . 1 .

sche Hofdnchhan - lung .

E .568 . 3. Wolfach im Kinzigthal .

Gasthof zum Salmen (Post).
Unterzeichneter empfiehlt seinen in der nächsten Nähe des Bahnhofs

befindlichen und kaum 5 Minuten vom Kiefernndelbade enlfernten Gast¬

hof . Gut eingerichtete Zimmer , vorzügliche Küche und Keller , jederzeit
« asm,u » Müg .».

Schmidt . PMalkr .

Lurk's kevsin -Vfsm
(VoräauungsNüssigkoit),

äuroL R . vir . krokessor Vr . v. ^«lrNuF iü StuLtsart
UQ<1 L . vr . V. Laxer ü» Lsrlm , ewpkodlen vou II . l r̂ok.
vr . Lsmarek , Oed . Ueä . - Hald ü» Lrel . II . 0der -A1s«1. - L .

,_ Vr. Vaullankei^ er in Ltuttfflirt und auckereu Zerrten :
Oflio vodlsoluneokerultzs, äintslisedeg Glittet , äienliol» bei evlnvaedem oäer ver »

ckordeuem -Laxer». Lväbreiwvv , klasenversedloimaLS , bei äen lotsen Uber'
wLssissr» 0 « russss von Vier unä IVsia eto.

In LlasoUen L elL 1. «st!. 2 uvä 4.5U.
verlause ausärUeklioU »Vurir 's kspsiu -^Vsi » « und boaebka

äie Zsäsr Flasebe beiseiest « seäruetrte Loeobreibuos .
Au 1»» 1»«i» lu HurlaruN « 1« ck«u

LovLslioli Ü^ LsäSrlanäisolie

vLwpl8eü !Mlir8t - 6v8e !l8etiLft.
viroete Lrovliniv : TT.NIStSI 'ÄÄ » »— ^ « HV- X « rL

mit sebllkllfrldrsnäso , spscisll kür ksss ^ZierbekSräerurixbövkst comkortsdel eia -
xericktsten Vampkäedillsn sisitir LIssss.
>dksbrt äes LönigUebenLronäsmxtsr » Oustom , 6»pt. Visoor, 2 » . ^ al ».

» . » » ^ « II « x , - Ualttockroät , 1« . au » .
» » » » Glrllu , » > »lllnekroät , » » . »

vie 6eller«I-?S88A ^e-lKeiiiev kkin8 L üvnneodlirK
Ikmstsrclam , Nottsräsm , Oroniogsn , Unrlin ^sn .

^ egen kssssge vencks wsn sied »n ä s Oenprirl - ilgsuten Herr »;» -
in

sovis äsren Kndsgeotso: E .38. 6.
! ' ki-rpii L, . I » avä I 'r . « «1» r1rl « in Ilurirsul »«

Glssirtk Thomohn
vorzüglichste Qualität

liefert in allen Dimensionenbilligst
und prompt (M .2593 ) F .294. 1.

Adolf Bauer ,
Liiidenlhat - Nötn .

- Ls « « « « ,
6 Früchten entsprechend ,

aus frische « Citronen verfertigt ,
empfiehlt für den Haushalt

die
Ecke - er Hirsch- «. Amalienstraße,

Karlsruhe . F .17S. 3.

Hofguts -Verkauf!
F .245. Im württembergischeaOber¬

land , in der Nähe von Weingarten u.
Ravensburg , ist ein arrondirtes , in
bestem Stande befindliches , 55 ba gro¬
ßes Hvfgut . auf welchem auch Wirth -

Düssekckor/' 1880.
schaftsgerechtigkeit ruht , dem Verkaufe
auSgesetzt . Eigene Jagd und Fischerei ,
schöne Lage . Preis 65000 Mark .
20000 Anzahlung.

Auskunft ertheilt die Expedition die-
ses Blattes . _
Liegenschafts-Verkauf.

F . 143 . 2 . In einem
Landort d . badischen
Hardt , ' /« Stunde
von einer Eisenbahn-
Station gelegen , ist
Familicnverhältniffe

halber ei« schönes zweistöckiges Wohn¬
haus mit Schildgerechtsamkett , in wel¬
chem seit ca. 50 Jahren eine Wirthschaft
mit gutem Erfolg betriebe« wurde » zu
verkaufen . Das Haus befindet sich an

i der Hauptstraße des Ortes , hat große
Hofraithe nebst Stallungen , sowie zwei

i angrenzende schöne Gärten und würde
! sich auch Falls zu einem jeden Fabrik¬

geschäfte eignen .
Zum Hause können ferner noch ca.

12 Morgen gutes Acker - u. Wiesenland
in den besten Lagen mit verkauft werden .

> Gefl . Offerten an die Expedition d.
, Blattes unter Nr . 1430 ._

Strafrechtspflege .
Arthril.

F .268 . Nr . 3284 . Lörrach . In
der Strafsache gegen die Weinhändler
Julius Weil und Gustav Weil von
Sulzburg wegen Fälschung von Genuß¬
mitteln und Betrugs hat die H. Straf¬
kammer des Großh . Landgerichts Frei¬
burg am 25 . Juni 1881 für Recht er¬
kannt:

Die Angeklagten Julius Werl und
Gustav Weil von Sulzburg seien des
in gemeinschaftlicher Ausführung ver¬
übten Vergehens gegen 8 10 des Nah¬
rungsmittelgesetzes und des mehrfachen ,
theilS vollendeten , theils versuchten Be¬
ttugs , sowie des mehrfachen Vergehens
gegen Ziffer 2 des § 10 des Nahrungs -
mittelgesetzes schuldig und deßhalb Jeder
derselben zu einer Gefängnißstrafe von
zwei Monaten , Jeder zu einer Geld¬
strafe von 300 M . , welche im Falle der
Unbeibringlichkeit in je einen weiteren
Monat Gesängniß verwandelt wird , zu
verurtheilen. An den Koste» des Straf¬
verfahrens hat jeder der Angeklagten
die Hälfte unter sammtverbindlicher

! Haftbarkeit für die Auslagen und Jeder
^ die Kosten seiner Strafvollstreckung zu
! tragen . Dieses Urtheil ist nach einge-

ttetener Rechtskraft auf Kosten der An¬
geklagten einmal in der Karlsruher
Zeitung , der Deutschen Wein-Zeitung
und dem Oberländer Boten bekannt zu
machen .

Von der weitergehenden Anklage wer¬
den die Angeklagten freigesprochen .

Nr . 6896 . Nach eingettetener Rechts¬
kraft wird hiemit die Veröffentlichung

vorstehenden llrthcils vollzogen.
Lörrach , den 11 . Juli 1881 .

Großh . Staatsanwaltschaft .
Äetzinger .

Verar . Bekaunturactzuuge » .
F .295. Karlsruhe .

Großh. Bad . StaatS-
Eisenbahnen.

des Heftes I . die allgemeinen reglem« --
tarischen Bestimmungen, sowie die all¬
gemeinen Tarifvorschriften und die
Klassifikation der Güter enthaltend, zur
Ausgabe gelangt.

Einzelne Exemplare dieses Heftes,
welches auch die auf den deutsch-belgi¬
schen UebergangSstationcn zur Berech-

l nung kommenden Zollabfertigung - --, so-
! wie die in Belgien zur Erhebung kom
! wenden Nebengebühren und neue fürs

diesen Verkehr zu benützende Frachtbriefe
Formulare enthält » find der den Ver¬
bandstationen zum Preise von 0. 70
zu beziehen .

! Karlsruhe , den 14 . Jnli 1881
! General -Direktio«.
> F .293 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
! Eisenbahnen.

Mit dem 20. d . Mts . gelangen fürs
Salztransporte ab Wimpfen , Offenau

, und Rappenau Saline nach Thann er¬
mäßigte Frachtsätze zur Einführung ,

! welche bei den genannten Stationen zu
>erfraget! sind .

Karlsruhe , den 15 . Juli 1881 .
General -Direktion.

F .257 . Karlsruhe .

Versteigerung.
Eine größere Partie alter Wolle , 280

Stück Wolldecken , 8 Badewannen von
Holz, 113 Stück Stehlampen , mehrere

! Flurlaternen . Regale oderSchaftbretter^
! Mannschaftsschränke, hölzerne Wasch-
^ decken , altes Balkenholz, Bretter , Fen
. stergitter, Eisen u . hölzerne Raufen tc. ,
! werden Donnerstag den SL. Jnli or .,
! Vormittags S Uhr , in dem Gar¬

nison - Holzhofe — die alte Wolle und
Wolldecken im Wäschemagazi » , ge¬
genüber dem Güterbahnhofe dahier —
und Nachmittags 4 Uhr , im Hof der
Schloßkaserne in Durlach eine Partie
altes Eisen und Balkenholz rc . öffent¬
lich an den Meistbietenden gegen so¬
fortige Baarzahlung versteigert , wozu
Kauflicbhaber eingeladen werden.

Karlsruhe , den 11 . Juli 1881 .
Könial . Garnison - Verwaltung

E . 983 . 3. Nr . 4182. Straß bürg -

Submission
auf Anlieferung und Aufstellung
eisernen Dach - u.
für das neue Empfangsgebäude hier--
jelbst mit einem Gesammtgewichte vr»
ungefähr 85700 Kx Schmiedeeisen-

>4123 - 8 Gußeisen , 8876 kg verzückte
! Bleche und 4M kx Blei
! am 20. IM d. I . , Vormittags 11UP,
! in unserem Cevttalbureau für Ne«'
i bauten zu Straß bürg , SteinstraSe
! 10 , von welchem die Submissionsve'

^ dingungen und Gewichtsberechnung»
^ gegen Einsendung von 1,60 bezog»
! werden können .
! Sttaßburg , den 2. Juli 1881 .

Kaiserliche General -Direktio»
der Eisenbahnen in Elsaß -Lothringen

Druck und Verla « der V . Brann ' scheu Hofbnchdruckerei . (Mit einer Beilage und der »Literall
scheu Beilage Nr . 29 " .)
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